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Z - itung :
- en 2 . Januar

Mit
Geschenk deS Geheimen - Raths CH . E . Hauber

an das Lyceum zu Karlsruhe . 1827 .

0 5
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Erstes Halbjahr

Zum
Neuen 3 a h p

Mit der Freude zieht der Schmerz

Traulich durch die Zeiten .

Schwere Stürme , milde Weste ,
Gelbe Fieber , Krönungöfeste
Wandeln stch zu Seiten .

1805 .

H Mars nicht so im alten Jahr ?

G Wird ' S im neuen enden ?

D > Sonnen wallen auf und nieder ,

^ Wolken gehn und kommen wieder ,
d Und kein Wunsch wird ' ö wenden .
O

Ueber off
' ne Gräber schallt

.Dumpfes Sterb '
gcläute .

Neben über ziehn zum Tanze

Flatternd in dem Hochzeilkranze

Bräutigam und Bräute .

X Gebe denn , der über uns

^ Wägt mit weiser Wage ,

D Jedem Sinn für seine Freuden ,

H Jedem Mukh zu seinen Leiden

R die neuen Tage !

Und wo eine Thräne fallt ,

Blüht auch eine Rose

Schon gemischt , noch eh
' wir bitten .

Sind für Thronen und für Hütten

Schmerz und Lust im Lose .

«

^ Jedem auf des . Lebens Pfad
E Linen Freund zur Seite ,

^ Ein zufriedenes Gemürhe

^ Und zur weisen Herzensgüt «

^
Hoffnung ins Geleite !



Leipzig ; Beerdigung Herrn Weise . Negensburg ; Ankunft des Freyherrn v . Hügels. Paris ;Marron übergibt dem Pabst eine lateinische Ode . Zuruckgewiesner Entwurf eines neuen Papiergeldes. Au¬
dienzen . Der i . Jan . fny von Geschäften Abschieds»! ,Ute » des Kurprinzen und Markgrafs Ludwig von Baden.Amsterdam . Leiden ; vier Negieru-.rgsMittglirder erhielten den Abschied . Zürch ; Unterhandlungen mit Spanienund Sesterreich . London ; Präliminarien zu einem allgemeinen Frieden. Constantinopel; der stanz. Gesandteverian t seine Reisepässe.

Carlsruhe, vom i Januar .
Ihro Hochfürstliche Durchlaucht der Herr Erbprinz von HessenDarmstadt stnd heute Vormittag

von Höchstdero Reise aus Paris in hiesiger Residenz eingetrossen .
Deutsch ! » nd .

Leipzig , vom 21 Dec.
Gestern wurde hier der würdige Meiste (Verfasser

des Kiaderfrennds rc .) begraben . So lange man sich
« innert , hat noch kein Leichenbegängmß durch ein so
zahlreiches freiwilliges Gefolge , so allgemeine Lsedeund
Ach ung für einen Mitbürger hier an de» Tag gelegt,

Negeneburg , vom 25 Dee.
Heute früh ist der kaiserl. Konkommissarius , Frey-

Heer v. Hügel , aus Wien wieder hier angekdmmen,
Man glaubt , cs werden nun , nach den Weihngchts -
ferien , mehrere bey der Rcichsversammlung in Be '
rathschlagnng begriffene Gegenstände vcrgenommen und
erledigt werden. Insbesondere soll gedachter Minister
die Entschliesung des Neichsoberhaupts in Betreff eines
neuen Konkordats zwischen dem Deutschen Reich und
dem Papst mitgebracht haben,

Frankreich .
Parts , vom 24 Dee.

Marron, ' reformirter Prediger und Präsident des
hiesigen reformirten Konsistoriums , hat dem Pabst
die aus die Krönung des Kaisers verfertigte lateinische
Ode mit einigen DegleituiigsVersen in der nemüchcn
Sprache , ungefähr soigendcn Jnnhalts , überschickt :
„ Erhabner Priester , dessen Haupt die dreifache Krone
schmückt , de» , wetteifernd mit Italien , Gallien ver¬
ehrt , ich gleichfalls Verehrer und Priester von Chri¬
stus , dessen Herz von gleicher Liebe für alle schlägt ,
jch schicke Dir diese Gesänge als Zcugniß ungewohnter
Huldigung , mochten sie ihrer hohen Bestimmung wür¬
dig seyn .

Sert einigen Wochen waren allgemeine Besorgnisse ,
wegen Wiedereinführung einer Art von Papiergeld ,

verbreitet . Es sollen würkiich der Regierung mchrerp
Entwürfe dcßhalb überreicht worden seyn . Nach ei¬
nem derselben sollten die schon bestehenden BankBillets
stark vermehrt werden , und einen gezwungnen Umlauf
erhalten .- In einem andern war von einer Errichtung
von hypothczirten Cedules die Frage , welche auf des
abgcschatzten Werths aller JmnwlMrGüter in ganz
Frankreich affektirt und in Umlauf gesetzt werden soll¬
ten , so , daß sie von dein Eigenthümer, aus dessen
Gut sie hypothezirt waren , nach einer gewissen be¬
stimmten Frist hatten bezahlt werde» müssen. Vor
Kurzem hat aber der Kaiser eine Versammlung der be¬
deutendsten Handelsleute in Paris veranstaltet , welcht
i - r Gutachten über die Errichtung von Papiergeld über ,
Haupt , und über die vyrgelegten Entwürfe insbesondre,
geben mußte . Diese haben einstimmig erklärt , daß dies?
Maasregcl dem öffentlichen Jntresse zuwider laufe ,
und grosse Nachtheile hcrvorbringen müssc , und zwar
um so mehr , da die Assignaten noch in zu frischem
Andenken stünden, Ihr Gutachten hat , wie man
versichert , würklich den Erfolg gehabt , daß man den
Entwurf , neues Papiergeld in Umlauf zu bringen , gänz¬
lich verworfen hat.

Paris , vom 2Z Dec,
Vorgestern , Sonntags , am 2z. d . hat der Fürst

von Nassau Weilburg eine Privataudienz bey dem Kai¬
ser in dessen Kadinet gebabt , er wurde durch denOber-
ceremonienmeistcr eingeführt . — Hr. von Svuza , aus¬
serordentlicher Gesandter und bevollmächtigter MinisterSr . königl. Hoh . des Prinzen Regenten von Portu¬
gal , hat gleichfalls eine Audienz bey Sr . Mas. ge¬
habt , um Ihnen sein Zurükberufungsschreiben zu über¬
geben.



Der Minister der Marine und der Kolonien , dem
es zur Kenncniß gekommen ist , daß der Agent , Billain
de Lainville , von verschieduun Personen o md
Fr . für Tvdtcnschcine von Militärpersoncn , die i » den
Kolonien ve - siorbm sind , gefordert hak , benaMichtigt,
daß dergleichen Urkunden , so wie alles , was in seinen
Kanzleien rxpcdirt wird , unentgeldüch abgeliescrt wer¬
den .

Der Kaiser hat den Staatssekretär beauftragt , die
Minister zu ersuchen , de» ihnen untergebenen Zweigen
der Staatsverwaltung zu bedeuten , daß in den Gerich¬
ten , Kanzley . n , Schulen und andern öffentlichen An¬
stalten , gm i . Jänner , der — dies sind die eigenen
Worte des Kaisers — von der großen Mehrheit der
Franzosen unter die Familienfeste geza .- lt wird , alle
Geschäfte ruhen sollen,

Nachrichten aus Kadix zufolge , haben die Englän¬
der , am 2 . d . , neuerdings , im Angesicht des Hafens
von Kadix , 6 aus Südam rika kommende spanische
Schiffe , die , nebst einer reichen Ladung von Kolonie -
Maaren , i iL Mill . Piaster an Bord hatten , wcggc-
nvmmen . Me Schiffe , die in Kadix einlaufen wollen,
werden von den Engländern , die nun ein förmliches
Pevbachtungsgeschwader vor diesem Hasen haben , visitirt .

vom 27 Dcc.
Der Moniteur ist heute grpßtentheils mit Akten¬

stücken , die sich auf die am 13 . d , statt gehabte Uebcr-
gabe der Geburtsscheine der Söhne des Prinzen Louis
in die Hände des Senats beziehen , angcsüiit.

Im gestrigen Moniteur las man unter andern fol¬
gendes ; , , Am vcrflvßnen Sonntag haben Sc . Mas.
der Kaiser den zu Paris anwesenden Präfekten eine Au¬
dienz gegeben. Am nemlichen Tag haben Se . Mas .
nach und nach empfangen : Se. hochsürstl. Durchs
den Kurprinzen und Se . hochsürstl. Durchs den Mark¬
grafen von Baden , welche Abschied genommen haben ;
Sr . hochsürstl. Durchs de» eben (aus Italien) cmgc-
kommnen Kurprinzen von Würtcmberg , und Se . Ere.
den Hrn. Gen - v . Knobelsdorf, ausserordentlichen Ge¬
sandten und bevollmächtigten Minister Sr . Mas. des
Königs von Prcuffen bey der hohen Pforte , welcher
sich beurlaubt hat. Sie sind in das Kabinet Sr . Mas.
durch den Hberceremonienmeister eingesührt worden .

Holland .
Amsterd . m , vom 24 Der.

Mit Briefen ans Gnayra , die am 16 Nvv . ja
London angekommen sind , hat man die Nachricht , daß
in dem alten Canal die spanische Galliotte , la Finesa ,
verunglückt ist , an deren Bord 16,222 Canaster Va-
rinas Taback gewesen , für des Königs Rechnung nach
Nordamerika bestimmt, Die Erndte , von Varinas -
Taback , ist dieses Jahr gänzlich mißlungen , und die
Pflanzen waren alle ganz vernichtet ,

Enden , vom 24 Dec.
Der Obergcnera! Marmvnt hak kurz vor seiner Ab¬

reise nach Paris den Befehlen seines Hofs gemas die
Einrichtung getroffen , daß ein Truppenkordon an de«,
Seeküsten gezogen werde , um alle Kommunikation mit
dem Feind zu verhüten . Die batav , Regierung hat
dagegen einen Beschluß am 23. Nov . erlassen , wodurch
der batav. Armee anbefohlen wird , dein stanz. Ober-
general in keinem Fall Folge zu leisten , als nur i«
jenem , der sich ans die Vertheidigung und auf die Lan-
dungsExpedition bezicht-Dieser Beschluß ist nun gänz¬
lich vernichtet , und dem Obergen . ist eine öffentliche
Genngthuung gemacht worden , wie man aus Folgendem
sehen kann,

Note , — Die batav, Regierung hat durch treulosen
Unterricht der Feinde aller Ordnung verführt, in einem
Beschluß vom 23, Nov , das Oberkommando einzu -
schränken gesucht ; aber von seinen Pflichten besser über¬
zeugt , so wie auch von dem , was das Interesse der
Länder fordert, und weniger durch die besondrc Leiden¬
schaft einiger von ihren Mitbürgern bekannten Men¬
schen angehctzt , beciit sich , dem stanz . Gen . die laute¬
ste Geuugthuung zu geben. S >e vernichtet diesem ge¬
mäß ihren ersten Beschluß durch folgende Disposition.

In einer ausserordentlichen Versammlung , Mitt¬
woch d . 12 . Dec. 1804.

Auf den Antrag , der der Versammlung gemacht
worden ist, und aus den zu diesem Schritt bewegen¬
den Ursachen ist beschlossen worden , den Rcgkrungs -
sch

' uß vom 23. Nov. gänzlich zu vernichten .
Der Staatssekretär in dem Kricgsdepartemcnt ist

beauftragt , diesen Beschluß zur Kenntnis der Chefs und



»ndrer Offiziere der batav. Armee zu bringen
zum Befolg desselben Befehle auszugebca .

Diese Genngthiinng, die Vene stanz. Gen. von der
batav. Regierung gegeben wurde , ist dadurch (aus
Verlangen des Kaisers der Franzosen ) noch merkwür¬
diger und lauter geworden , daß 4 Regiernngsglicder
ehren Abschied erhalten haben , rmnlich die HeerenSpoors , Göckmga , Bester und Bylcveld. Selbst der
Regiernngsminisier, der den Beschluß vom 23. Nov .
so eilig publizirt hat , ist ebenfalls abgetanst worden .

< A . d. F . Z .)
Schweiz .

' Aürch , vom 26 Dec.
Der Landamann der Schweiz , hat den Kantonsre-

Hierungen von der am 2 d . in seiner Wohnung erfolg¬
ten Auswechslung der Ratifikationen der neuen , mit
der Krone Spanien von der Larmznng geschlosse¬
nen , Mititarkapitulation Kcnntniß

'
gege . en , es ist je¬

doch dieselbe von Seiten Spaniens einstweilen nur durch
eine gesandtschasrliche Erklärung geschehen , indem der
Ritter Ferrera , welcher mit der Königlichen Ratifika¬
tionsurkunde Anfang Nov . von Madrid abreiste ,der stanz . Sperranstalten wegen seine Reise nicht sort-
stzen konnte , und derselbe auch die königl. Urkunde
nicht der Gefahr , durchstochen und geräuchert zu wer¬
den , anssezen wollte. — H. v. Stock« ist von Bern
nach Schaffhausen zurückgekehrt , es sind wie man ver¬
nimmt , einswriien nur die Einleitungen zu den Unter¬
handlungen mit Oestreich getroffen worden , und es
sollen nun auf den iZ Jan. Dcputirte von allen beydem Ocstreichischen Jnkamerationsgeschast interessirten
Kantonen in Bern cintreffen.

Der regierende Landamann hat ; nachdem die Mehr¬
heit der Kantone seinen Vorschlag , einen eigenen Ge¬
schäftsträger der Schweizerischen Eidgenossenschaft beyder Italienischen Republik in Mailand «umstelle» ,
genehmiget hat , nun den H. Marcaeci aus Lugano
zu dieser Stelle ernannt.

T ü r k e y.
Ronstant novel , vom ' 8- Nov.

Der stanz. Gesandte , Marschall Brune , hak vor
einigen Lagen von seinem Hose neue Instructionen er¬

halten , nach deren Empfang er alsobald der Pforte ei¬
ne Note übergeben hat , die wahrscheinlich die letzte
seyn wird . Der Gesandte gab in derselben zu erkennen,
daß , da die Unterhandlungen wegen Anerkennung des
Kaisers der Franzosen bereits seit 4 Monaten unbe¬
friedigend ausgefallen seyen , er es für überflüssig hielt, ,
eine weitere Erwähnung davon zu thun , sondern nur
seine nahe und nnwlderustiche Abreise hiermit bekannt
machen wolle , ob er zwar den Absichten und Grund¬
sätzen des Großherrn , welcher immer den aufrichtigsten
Wunsch geäußert habe , die stcudschafklich n Verhält¬
nisse , welche bisher zwischen seinen Vorfahren und
Frankreich vbgcwaltet hätten , ferner beyzubchalten ,
Gerechtigkeit wiedersahren lassen müsse ; zu gleicher Zeit
aber habe der ottomanmsche Minister srernden Ein-
lispelnngen Gehör gegeben , welches er um desto mehr
lwdaure , da dieses in einem Zeitpunkt geschehen sey ,
in welchem es zum größten Vortherl der Pforte gv
reicht , mit einer Macht iu freundschaftlichen Verhält¬
nissen zu seyn , von welchen sie die mächtigsten Unter¬
stützungen zu erwarten habe. Aus diese Note folgte
eine andre , in welcher der stanz. Gesandte seine Reise¬
pässe verlangte . (A . d . Sch . M .)
In MackivlS Hosbuchhandlung ist so esen neu gedruckt

erschienen und » 1 fi zu haben.
ti>4rl ^Villielni Löclcinsnri . ünivvurk einer Iseli -

lüdens 2urn OediÄnclr kev VorlesnnAen üder
rlie iKainrlelire Z. 8 - Velin kapier .
Carlsruhe. (EtzegerichksVoriavung.- Auf erhobene

Ehescheidungsklage der Verona G : orgin,gebohrnenWag-
nerinn aus Bürchau gegen ihrm Ehemann , Martin
Georg , qewestaen Bergmann auf der Salnoker Grube
aus Würm bei Pforzh >m gebürtig , <EAn böslicher
Verlassanq , wird genannter Georg auMliftn , bianen
6 Wochen von heute au , vor Sahitiig Kurfürst! . Ehc-
gek 'cht in Person zu ersetz - men . und sich seines Austritts
halben gehörig und um so qew sser zu verantworten , aks
im entgegengesetzten Fall die klagende Etwsiaii ihres Ehe¬
bandes für entbunden erklärt — gegen ihn aber auf Be-
trettm das Weitere vorb halten werden wird . Verord¬
net Carisruhe im Kursürstl . Evgng. Luch. EhegrrM
y. i » . Der. -804.

( 4 )
und


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

